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Von OLAF WEDEKIND

BERLIN – Helle Empörung in der
Berliner SPD über die hohen
Müllgebühren. Sie sollen ab Ja-
nuar im Schnitt um 14,4 Prozent
steigen (Z berichtete). Vor-
stand der Stadtreinigung sowie
Wirtschaftssenator Harald Wolf
(PDS) werden am Montag in den
Wirtschaftsauschuß zitiert wer-
den. Dort will die SPD einen
„dringlichen Besprechungs-
punkt“ beantragen.

Will die SPD die neuen Tarife
kippen? Umweltexperte Daniel
Buchholz zur Z: „Wir erwar-
ten, daß Senat und BSR-Vor-

stand darlegen, wie sie zu die-
sem Tarifkonzept gekommen
sind. Und warum eine Verschie-
bung der Preiserhöhung bis Juni
2005 nicht möglich war. Denn
erst ab dann dürfen Abfälle
nach einer neuen EU-Verord-
nung nicht mehr unbehandelt
auf Deponien gebracht werden.“

Was ihn an den Preisen am
meisten stört? Buchholz: „Für
die meisten Bürger ist nicht
nachvollziehbar, warum zum
Beispiel für die Leerung der 60-
Liter-Behälter künftig zirka 50
Prozent mehr zu bezahlen ist.
Außerdem scheint der Anreiz
zur Müllvermeidung weitgehend

verloren zu gehen.“
Welche Chancen gibt es für die

SPD, die hohen Müllpreise zu
stoppen? Buchholz: „Noch sind
sie nicht von der Preis-Prü-
fungsbehörde der Wirtschafts-
verwaltung genehmigt.“

Auch die anderen Parteien
sind sauer. FDP-Wirtschaftsex-
perte Volker Thiel: „Wenn es die
Koalition mit ihrer Kritik ernst
meint, muß sie sich für ein gänz-
lich neues bürgerfreundliches
Preissystem einsetzen.“ 

Thiel verweist auf Wiegesyste-
me wie in Brandenburg, wo-
durch Preise individueller ge-
staltet werden könnten: Je nach

Größe der Müllmenge muß dann
bezahlt werden.

SPD-Mann Buchholz ist ge-
sprächsbereit: „Das ist zwar Zu-
kunftsmusik, aber wir sind die-
sem System aufgeschlossen.“

Die Grünen-Fraktion kriti-
siert die neuen Mülltarife als
„unsozial und unökologisch“.
Finanz-Fachmann Jochen Esser:
„Wir werden es nicht hinneh-
men, daß die BSR die Müllver-
meidung durch private Haus-
halte bestraft, in dem die Ge-
bühr für kleine Restmülltonnen
mit 60 und 120 Litern Inhalt
besonders drastisch erhoben
werden.“ 
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Harald Juhnke bei einer
Untersuchung. Seit Jahren
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